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TSV EBERSBERG –
1. FC TRAUNSTEIN 0:1
TSV Ebersberg: Lenhart, Riedl,
Dirscherl, Honauer, Ametsbich-
ler, Lechner, Tepedelen, Shaba-
ni B., Platzer, Leimeister, Schierl
Eingewechselt: Leuverink, Mar-
kio, Büchner.
1. FC Traunstein: Abfalter,
Mayer, Thalhauser, Härterer,
Marin, Bauer, Heinrich, Hächl,
Niclos, Defta, Reiter; einge-
wechselt: Hauser, Schlund, Fel-
ber.

Tor: 0:1 Miclos (41.).

Schiedsrichter: Dominik Stro-
bel (FC Moosburg).
Gelbe Karten: Schierl, Honauer
– Miclos, Defta.
Zuschauer: 90. arl

Chancen. ATSV-Kapitän
Matthias Hermer münzte eine
solche zum entscheidenden
Siegtreffer um (75.).

Die Partie ging daraufhin
wenig aufregend – und relativ
fair geführt – zu Ende. „Wir
sind mit dem Dreier natürlich
zufrieden und werden versu-
chen, unsere gute Form von
Spiel zu Spiel weiter zu ver-
bessern“, resümierte Kirch-
seeons Pressesprecher Martin
Schrüfer. Der Spitzenreiter
hält weiterhin zielstrebig Kurs
in Richtung Kreisliga. Nach-
bar Moosach ist hingegen
wieder auf einen Abstiegs-
platz zurück gefallen. ola

Kirchseeon: Strobl, Zaege Tobias, Wein-
zierl, Marterner, Jokic Petar, Jokic Slaven,
Hahne, Kornherr, Mazure, Wöhry, Mucha
- Hermer, Stangler Maximilian, Quandt,
Bierwirth, Gramüller.
Moosach: Gschwändler Sebastian, Lech-
ner Felix, Aicher Benedikt, Jevremcevic
Dragomir, Lechner Florian, Hoyer Peter,
Forstner Florian, Maltepol Ronald, de Pra-
to Stefan, de Prato Thomas, Eisenschmid
Michael, Sahiti Ylber, Huber Simon, Kühn
Andre.
Schiedsrichter: Walther Michl (FC Teuto-
nia München). – Zuschauer: 100.

ab. Kirchseeon agierte nicht
mehr so konsequent wie in
der ersten Hälfte und vergab
parallel einige sehr gute

die weniger ausgeprägte spie-
lerische Veranlagung wett.
Peter Hoyer staubte in der 57.
Minute zum Anschlusstreffer

Kirchseeon – Erfolgreiche
Heimpremiere für Kreisklas-
sen-Spitzenreiter ATSV
Kirchseeon: Das erste Spiel
auf heimischem Grund –
wenngleich wetterbedingt die
Partie auf dem Kunstrasen-
platz stattfand – entschied der
Tabellenführer weitestgehend
souverän gegen den abstiegs-
bedrohten TSV Moosach mit
3:1 (2:0) für sich.

Zu Beginn der ersten Halb-
zeit begeisterte einmal mehr
ATSV-Torjäger Slaven Jokic
mit einem 30-Meter-Schuss,
der zum 1:0 bereits in der
fünften Minute einschlug. Ein
früher Rückschlag für die
Gäste, die geschockt wirkten
und sich vergeblich mühten.
Antonio Mazure erhöhte für
die Gastgeber auf 2:0 (35.), so
dass die Zeichen zur Pause ei-
gentlich klar auf einen ATSV-
Sieg standen.

Doch nach dem Pausentee
wurde Moosach stärker,
nahm endlich den Kampf an
und machte mit Engagement

Eine klare Derbyangelegenheit
Spitzenreiter Kirchseeon gibt sich gegen Moosach keine Blöße

Beinharte Duelle sahen die Zuschauer des Derbys in Kirchsee-
on. Hier Petar Jokic (ATSV, l.) gegen Stefan de Prato. FOTO: SRO

Endstation Traunsteins Torwart: Für Ebersberg und Benedikt Platzer (l.) stellte er ein un-
überwindliches Hindernis dar. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Nicht leichter wird die
Ebersberger Situation auch
durch das fortdauernde Ver-
letzungspech. Bekim Shabani

doch zu unplatziert sauste
seine Abnahme aus kurzer
Distanz in die Arme von Ab-
falter.

öffnete, wollte nichts Zwin-
gendes gelingen. Benedikt
Platzer hatte dann doch noch
den Ausgleich auf dem Fuß,

Ebersberg – Weitaus zielstre-
biger und engagierter als seine
Mannschaft bei der deprimie-
renden 0:1-Heimpleite gegen
das Tabellenschlusslicht 1.
FC Traunstein ging Ebers-
bergs Fußballtrainer Massimo
Foraterra bei der Analyse zu
Werke: „Wir haben nie ins
Spiel gefunden und völlig ver-
dient verloren.“

Die Ursachenforschung für
den schwachen Auftritt fiel
allerdings auch dem Übungs-
leiter schwer. Er bemängelte
vor allem die erhebliche Dis-
krepanz zwischen den ent-
schlossen bestrittenen Test-
partien und dem blutleeren
Auftritt gegen Traunstein
trotz seiner vorangegangenen
Hinweise auf den möglichen
Kampf gegen den Abstieg. „Es
war zu wenig Einsatz und
Kampf. Einfach unbegreif-
lich.“ Den Gästen aus dem
Chiemgau genügte eine dis-
ziplinierte Vorstellung ohne
jeden Glanz. „Die haben ein-
fach ihre Aufgabe erfüllt,“ er-
kannte Foraterra das simple
Rezept bei seinem Kollegen
Weseley Schenk.

Mit der einzig gelungenen
Angriffsaktion im ersten
Durchgang holte sich der Be-

Ab sofort im Abstiegskampf
TSV Ebersberg blamiert sich gegen Schlusslicht Traunstein – Bekim Shabani fällt verletzt aus
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zog sich nach einem Zwei-
kampf einen operativ zu be-
hebenden Syndesmoseriss zu
und gesellt sich zu Gerg,
Münch, Prelcec und Huber
ins Lazarett. „Da müssen wir
jetzt durch und diese Situati-
on meistern“, so Foraterra.
Auch angesichts der kom-
menden Aufgabe beim eben-
falls angeschlagenen Tabel-
lenvorletzten Wasserburg:
„Aber dazu müssen wir unse-
re Einstellung ändern. Mit
derselben Leistung wie gegen
Traunstein werden wir auch
in Wasserburg verlieren.“ arl

zirksliga-Letzte drei Punkte
in Ebersberg ab und damit
noch einmal ein wenig Hoff-
nung für den Klassenerhalt.
Andreas Heinrich spurtete
nach einem gewonnenen
Zweikampfduell auf der rech-
ten Außenbahn entlang, seine
Hereingabe verwertete Alin
Miclos zur Tagesentschei-
dung (41.).

Zuvor agierte der TSV
Ebersberg etwas gefälliger als
sein Kontrahent, doch fak-
tisch ohne Zweck. „Wir hat-
ten mehr Ballkontakte. Aber
nur bis 20 Meter vor dem Tor,
und das hilft nichts,“ kritisier-
te Foraterra den fehlenden
Strafraumabschluss. Ledig-
lich einmal zeigte sich Traun-
steins Defensive um den um-
sichtig und positionssicher
agierenden Marin Madalin
unaufmerksam, doch Max
Leimeister brachte die Leder-
kugel nach einem weiten Ball
nicht an Traunsteins Schluss-
mann Andreas Abfalter vor-
bei.

Auch im zweiten Abschnitt
strahlten die Kreisstädter kei-
ne wirkliche Gefahr für das
gegnerische Gehäuse aus.
Selbst als Foraterra in der
Schlussphase seine Abwehr

Steinhöringer
Zahn gezogen

Steinhöring – Nur eine Halb-
zeit lang hielt der TSV Stein-
höring die Partie beim Putz-
brunner SV offen. Dann kas-
sierte die Gäste-Elf kurz vor
der Pause das 0:1 (44.) und
gleich danach das 0:2 (50.)
und 0:3 (55.). Anschließend
brachen beim TSV alle Däm-
me, man gab sich auf – 1:5.

„Bis zum 0:1 wurde das
umgesetzt, was wir bespro-
chen hatten“, so Coach Karl
Klapper. Die ersten zehn Mi-
nuten nach dem Wechsel sei-
en die Spieler wohl noch mit
den Gedanken in der Kabine
gewesen. Die beiden Gegen-
treffer hätten seinem Team
„den Zahn gezogen“, so der
TSV-Trainer. Noch zweimal
musste Torwart Manuel Klap-
per hinter sich greifen
(80./85.), ehe Andreas Bach-
maier für Steinhöring der Eh-
rentreffer gelang (88.). ola

Steinhöring: Klapper, Babe, Haworth,
Bachmaier (75. Rotherbl), Peschke, Bach-
leitner, Stotzl, Lechner, Holzgaßner, Ba-
cka, Huber (60. Grundner).
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KREISKLASSE 6
Spiel der
offenen Tore
TSV Waldtrudering II –
TSV Pliening 4:4
„Heute war auf beiden Sei-
ten ein Tag der offenen
Tür“, kommentierte Plie-
nings Trainer Jürgen Kier-
meir das 4:4 (2:2)-Torfesti-
val in Waldtrudering. Al-
lerdings ärgerte er sich ein
bisschen über den verge-
benen Sieg. Immerhin zog
sein Team dreimal in Füh-
rung, schenkte diese aber
jedes Mal fast im Gegen-
zug wieder her: „Wir ha-
ben sie durch dumme Ab-
wehrfehler verschenkt.“
Dominic Fumelli hatte
nach Vorarbeit von Felix

Friedl das 1:0 (25.) erzielt,
doch im Gegenzug gelang
Waldtrudering der Aus-
gleich. Christian Rickhoff
fand mit einem Freistoß
seinen Bruder Markus am
langen Pfosten, der den
Ball zum 2:1 (40.) per
Kopf über die Linie drück-
te. Nur vier Minuten spä-
ter hieß es 2:2. Nach der
Pause traf Martin Neubert
nach einer Ecke von
Christian Rickhoff zum
3:2 (55.), nun folgte der er-
neute Ausgleich durch ei-
nen Foulelfmeter (60.).
Waldtrudering ging in Mi-
nute 70 zum ersten Mal in
Führung, aber Fumelli
nutzte ein Missverständnis
zwischen Torwart und Ab-
wehr und schloss mit dem
4:4 das Torfestival ab. fba

Pliening: Hartl, Finger, Friedl, Gess-
ner, Jendrysik, Martin Neubert, Ch.
Rickhoff, Aschenbrenner, Fumelli, M.
Rickhoff, Michael Neubert. Einge-
wechselt: Gerke, Amiri, Hennel.

Anzinger Neuzugang
netzt ein
SV Anzing –
SC Kirchheim II 2:1
Gegen den Tabellennach-
barn erkämpften sich die
Anzinger Kicker einen
eminent wichtigen 2:1
(1:0)-Sieg. Dennoch war
Trainer Mike Hilbig nicht
ganz zufrieden: „Der Sieg
hätte höher ausfallen müs-
sen“, bemängelte er die
Torausbeute seiner Man-
nen: Christian Rauch, Na-
mensvetter Spika, Ger-
hard Schmid und Dennis
Frank, gleich allen vieren
fehlte die letzte Konse-
quenz. Bereits nach drei
Minuten hatte Neuzugang
Pascal Scialdone den SVA
nach Vorarbeit von Benja-
min Sammer und Armin
Zolfaghar mit 1:0 in Füh-
rung gebracht. Danach
hatte die Heimelf mehr
vom Spiel und die besse-
ren Chancen – allerdings
mit mangelnder Auswer-
tung. Zehn Minuten der
Unaufmerksamkeit reich-
ten nach der Pause, damit
das Spiel kippte. Anzing
bekam die eingewechsel-
ten Sven Stopp und Stefan
Losert nicht in den Griff:
Drei weite Bälle fanden
den schnellen Losert und
mit einem davon gelang
ihm der Ausgleich (52.).
Doch die Gastgeber
kämpften weiter um den
Sieg. Rauch setzte sich
rechts durch, fand im
Strafraum Scialdone, der
zum 2:1 traf (71.). Danach
ging ein Ruck durch das
Team, das auf Tor Num-
mer drei drückte, aber
letztlich erfolglos blieb. fba

Anzing: Ander, Sammer, Ess, Spaude,
Felgenhauer, Ebert, Scherzad, Zolfag-
har (38. Rauch), Scialdone, Frank.
Eingewechselt: Spika, Schmid.

Dominic Fumelli
gelang beim Torfestival
ein Doppelpack. FOTO: OLA

Strafstoßtreffer von Janis
Ibrahim, beendete dieses ein-
seitige Duell. am

Falke II: Fritz, Hartthaler, Benedikt und Pa-
trick Hödl, Cakmakci, Stauf, Birinci,
Mrowczynski, Ahariz, Gasda, Sirch, Calli-
hoo, Mittermüller, Andreas Peters.

schlichtweg zu wenig.“ Er for-
derte zur Pause mehr Einsatz
und Aggressivität, „doch ge-
gen diese eingespielte Gäs-
teelf fehlten uns die Mittel,
das Spiel zu drehen“, so Wei-
denthaler. Das 0:3 (72.), ein

ist das bereits ein halber Ge-
nickbruch“, hatte sich Wolf-
gang Weidenthaler seinen
Einstand als Falke-Trainer
ganz anders vorgestellt. „Es
kamen kaum vernünftige An-
griffe zustande. Das war

bewachte Florian Kopp die
Ecke zum 0:1 (2.) aussuchte.
Dem 0:2 (4.) ging ein dicker
Patzer von Neuzugang Mu-
hammet Cakmakci voraus.
„Wenn du nach vier Minuten
schon zwei Treffer einfängst,

Abwehr der Markt Schwabe-
ner Zweiten früh mit zwei
Treffern und gewann das Du-
ell um Platz zwei am Ende
verdient mit 3:0.

Im Totalschlaf befand sich
die Defensive, als sich der un-

Markt Schwaben – Die Fal-
ke-Fans wurden im Spitzen-
spiel der Kreisklasse 6 bitter
enttäuscht. Das in allen Be-
langen überlegene Reserve-
team des SV Heimstetten
überrumpelte die sorglose

Nächster Rückschlag für flügellahme Falken-Zweite
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Den guten Vorsatz
vergessen

Zorneding – Nach zuletzt
drei Gegentreffern nach Stan-
dardsituationen gegen Kirch-
seeon hatten sich Zornedings
Fußballer gegen den FC
Dreistern neue Stabilität in
der Defensive auferlegt. Doch
bereits nach fünf Minuten,
dem ersten Eckball des FC
und dem 0:1, war der gute
Vorsatz vergessen. Nach dem
0:2 (15.) schien die Partie für
den TSV bereits verloren.
Doch noch vor der Pause
kämpfte sich Zornedings Elf
durch Treffer von Christian
Frühling (25.) und einem di-
rekt verwandelten Eckball
von Julian Cuperus (35.) zu-
rück. In der zweiten Hälfte
aber leistete sich der Gast zu
viele Fehler und kassierte er-
neut zwei Treffer und folge-
richtig eine 2:4-Niederlage.
„Schade, da war mehr drin“,
urteilte TSV-Presesprecher
Christopher Dite. mue

Zorneding: Krumpholz, Schellinger, Cupe-
rus, Mittrach, Dite, Frühling, Hennig, Wer-
ner, Akin, Konrad, Erazo, Schreiner.

Tiefer Boden, viele Tore
FC Parsdorf –
SV Hohenlinden 2:1
Parsdorfs Stefan Gaubatz traf
sehenswert per Fallrückzie-
her zum 1:0 (5.) und erhöhte
mit seinem elften Saisontor
auf 2:0 (23.). In den zweiten
45 Minuten sicherte die
Heimelf den Vorsprung, ver-
gab wie die Gäste ihre Chan-
cen. Nur Florian Wegmaier
glückte für den SVH der An-
schlusstreffer (82.). „Bei dem
tiefen Boden hatten wir alle
unsere Probleme“, teilte FCP-
Sprecher Jonas Pfeiffer mit. am

Parsdorf: Feist, Erk, Fuchs, Pfeiffer, Leh-
mann, Sauer, Kölbl, Böltl, Härtl, Gaubatz,
Mamat, Guggenberger.
Hohenlinden: Roß (46. T. Matzig), Frick,
Wandinger, Grill, Blumenschein, D. Mat-
zig, Abstreiter, Prünster, L. u. Max Baum,
Birnberger, Markus Reith, Wegmaier.

(1.). Das Brucker 0:2 (10.) be-
reitete Sepp Grabmaier per
Freistoß vor, Hannes Holz-
bauer köpfte ein. Dann kam
der TSV: Eine Kombination
über Thomas Bernhard und
Peter Müller vollendete Mar-
tin Jehl (26.), Thomas Bern-
hard staubte ab (40.) und Da-
niel Stammler sorgte für das
3:2 (45.). Bernhard (56.) und
Jehl (66.) erhöhten sogar auf
5:2, bevor die Brucker durch
Holzbauer (81.) und Wein-
hart (90.+4) Ergebniskosme-
tik betrieben – Endstand 5:4.

Egmating: Kraut, Fritsche, Forstner, A. Ru-
dolf, Stammler, Müller, Bernhard, Tristl,
Jehl, Voglrieder, Meiner, Herbst, A. Riedl,
Griffel. – Bruck: Specht, Hans Riedl, Dem-
mel, Kainz, Körner, Bernhard Dengl,
Fuchs, Holzbauer, Grabmaier, Weinhart,
Wahler, Martin Schlaghaufer. am
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Regenrennen: Parsdorfs Michi
Fuchs (M.) gegen einen Ho-
henlindener. FOTO: JRO

TSV Egmating –
SV Bruck 5:4
80 Zuschauer kamen beim
A 6-Derby voll auf ihre Kos-
ten. Einen groben Fehler der
Egmatinger Abwehr nützte
Manfred Weinhart zum 0:1

Ramerberg wegschieben? Emmerings Stefan Kirchlechner (l.)
und Benedikt Wieser legten sich vergeblich ins Zeug. FOTO: SRO

Tristesse beim Auftakt
TSV Emmering –
SV Ramerberg 0:0
Enttäuschung auf beiden Sei-
ten, das Remis hilft im Kampf
um einen Spitzenplatz kei-
nem der A-Klassisten weiter.
Es war ein defensivbetontes
Kampfspiel. Emmering er-
spielte sich leichte Vorteile,
nach einer Stunde entstand
durch Tom Wiener die erste
Möglichkeit zum 1:0. Leicht
abgedrängt scheiterte der
Schütze am Keeper. Martin
Breu versuchte es vergeblich
aus 30 Metern. Auch nach der
Pause mangelte es an Torsze-
nen. Die wenigen TSV-Chan-
cen entstanden aus Standard-
situationen. Andi Bauer war
zweimal mit Freistößen der
Vorbereiter, doch Wiener ver-

passte den erlösenden Treffer.
„Die Punkteteilung geht in
Ordnung“, meinte TSV-Spre-
cher Florian Kirschbaum. am
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TSV Emmering: Deinzer, Stefan Kirchlech-
ner, Sedlmaier, Kirschbaum, Robeis, Breu,
Bauer, Wieser, Wiener, Mayr, Schwing-
hammer, Stabernak, Köck; Trainer: Chris-
tian Kramlinger.


